Meine lieben Freunde! Meine lieben Freunde! Ich danke Euch!

Ich danke Euch für Euer zahlreiches Erscheinen an diesem Ehrentag. 

Es ist mir eine besondere Freude und es ist auch ein besonderes Ereignis,

das uns hier zusammenführt! Mein Geburtstagsfest!

Ja, ja, ich kann mir schon vorstellen, daß Ihr jetzt wissen wollt, 

der wievielte Geburtstag es eigentlich schon ist. 

Ich kann die Gerüchte und Vermutungen schon hören...

Aber glaubt mir, in meinem Alter ist es sinnlos, daraus noch ein Geheimnis 

machen zu wollen: Heute bin ich 126 Jahre alt!

Ich möchte meinem lieben, alten Freund   XXX   dafür danken,

daß er mir so großzügig sein herrliches Schloss zur Verfügung gestellt hat, um diesem denkwürdigen Ereignis auch den entsprechenden Rahmen zu verleihen.

Es ist mir jetzt aber auch eine besondere Ehre, Euch die Liste unserer Ehrengäste zu präsentieren, die mir an diesem Tag die Freude ihrer Anwesenheit geben.

Unser große Maler Gustav Klimt – der Mann, der mir den ersten Kuß raubte!

Mein unvergesslicher Kompositionslehrer und feuriger Liebhaber –

 der arme Alexander Zemlinsky , der mich fast um den Verstand brachte, 

wenn er mit seinen Virtuosenhänden auf mir seine heißen Etüden klimperte!

Max Burckhard, mein kleiner, süßer Burgtheaterdirektor, mein Mentor, 

der mir das Zauberreich der Literatur näherbrachte...

Und all die anderen, die ich jetzt nicht nennen kann, weil sie hier 

so zahlreich erschienen sind! Meine Ehemänner und Freunde, 

meine Liebhaber und Bewunderer! Ihr werdet im Laufe der Party 

noch Gelegenheit bekommen, sie alle kennen zu lernen.

Last but not least möchte ich noch unseren Ehrengast ankündigen, die große Überraschung unseres Festes! Ob ihr es glaubt oder nicht, ich erwarte die Ankunft meines ersten Mannes, des unvergleichlichen, unvergesslichen  Gustav Mahler!

